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Auszeichnung mit 
Museumsgütesiegel

Salzbergen, Lk. Emsland (Nds). Das Feuerwehr 
Museum Salzbergen wurde mit dem Museums-
gütesiegel ausgezeichnet. Im Rahmen einer Ver-
leihung erhielten die Aktiven des Museums die 
begehrte Auszeichnung aus der Hand der nie-
dersächsischen Ministerin für Wissenschaft und 
Kultur Dr. Gabriele Heinen-Kljajić. Besonders 
hervorgehoben wurde, dass es sich bei dem Feu-
erwehrmuseum Salzbergen um ein rein ehren-
amtlich geführtes Museum unter den sieben aus-
gezeichneten Häusern handelt.

Sieben Museen in Niedersachsen und Bremen 
sind n Hannover mit dem begehrten Museumsgü-
tesiegel ausgezeichnet worden, darunter auch das 
Feuerwehrmuseum Salzbergen. In einer Feierstun-
de würdigten die Niedersächsische Ministerin für 
Wissenschaft und Kultur, Gabriele Heinen-Kljajić, 
die Sprecherin der Niedersächsischen Sparkassen-
stiftung, Martina Fragge und die 1. stellvertretende 
Vorsitzende des Museumsverbandes Niedersachsen 
und Bremen, Dr. Frauke von der Haar, die qualitäts-
volle Arbeit der Teilnehmer im zehnten Jahrgang der 
Museumsqualifizierung. 
 
„Die Stärke des Gütesiegels liegt darin, die Museen 
mit Hilfe des Qualitätsmanagements für die Zukunft 
gut aufzustellen und profilschärfend zu positionieren. 
Damit verfügen wir in Niedersachsen und Bremen 
über ein großartiges Instrument, das auch für andere 
Bundesländer beispielgebend sein kann“, sagte Mi-
nisterin Heinen-Kljajić. 

Mit dem aktuellen bis 2023 gültigen Museumsgüte-
siegel werden neben dem Feuerwehrmuseum Salz-
bergen folgende Einrichtungen ausgezeichnet: Bo-
mann-Museum Celle mit Residenzmuseum im Celler 
Schloss, Nordwestdeutsches Museum für Industrie 
und Kultur Delmenhorst, Niedersächsisches Lan-
desmuseum Hannover, Ostfriesisches Teemuseum 
Norden, Museum gegenstandsfreier Kunst, Ottern-
dorf und das Heinrich-Vogeler-Museum / Barkenhoff, 
Worpswede. 

Die 1. stellvertretende Vorsitzende des Museumsver-
bandes Niedersachsen und Bremen, Dr. Frauke von 
der Haar, resümierte: „Wir freuen uns über jedes Mu-
seum, das sich erstmalig für die Teilnahme am Muse-
umsgütesiegel entscheidet und natürlich darauf, den 
Häusern bei diesem Prozess der Weiterentwicklung 
kollegial und konzeptionell zur Seite zur stehen. 

Auf dem „Foto Gütesiegelverleihung“ sind zu sehen (v.l.): Hans-Werner 
Wietstock, Thomas Kolmes, Luisa Kolmes, Ralf Trendel, Marcus Droste, 
Pascal Trendel, Dennis Trendel, Hermann Hermeling (stv. Bürgermeis-
ter)
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Das Gütesiegel hat sich im zehnten Jahrgang nach-
haltig in Niedersachsen und Bremen etabliert.“ Wei-
ter machte sie deutlich, dass das Feuerwehrmuseum 
Salzbergen als einziges rein ehrenamtlich geführte 
Einrichtung in der Reihe der ausgezeichneten Häu-
ser einen besonderen Platz einnimmt. Die Emsländer 
waren mit sieben Museumsmitarbeitern nach Han-
nover gereist und wurden vom stellvertretenden Bür-
germeister der Gemeinde Salzbergen Hermann Her-
meling und dem Geschäftsführer der emsländischen 
Landschaft Josef Grave begleitet. Außerdem war der 
Leiter des Emsland-Moormuseums Dr. Michael Ha-
verkamp anwesend, der gleichzeitig dem Vorstand 
des Museumsverbandes angehört. Er hatte die Salz-
bergener Ehrenamtlichen angeregt und motiviert, am 
Gütesiegel-Prozess teilzunehmen, betonte Dr. Frauke 
von der Haar in ihrer Vorstellung der Museen.

Der 1. Vorsitzende des 
Feuerwehrmuseumsver-
eins Thomas Kolmes sag-
te nach der Verleihung: 
„Wir freuen uns sehr über 
diese Auszeichnung und 
verstehen sie als An-
sporn, auch weiterhin als 
Ehrenamtliche gute Mu-
seumsarbeit zu machen.“ 
Hermann Hermeling gra-
tulierte als stellvertreten-
der Bürgermeister im Na-
men der Gemeinde und 
zeigte sich dankbar, dass 
das vielfältige Engage-
ment der Ehrenamtlichen 

auf diese Weise gewürdigt wurde: „Dass ihr euch so 
einsetzt, ist nicht selbstverständlich“.

In Vertretung der Stiftungsdirektorin Dr. Schormann 
begründete die Sprecherin Martina Fragge die Be-
teiligung der Niedersächsischen Sparkassenstiftung 
am Museumsgütesiegel: „Mit ihrer Museumsförde-
rung unterstützt die Niedersächsische Sparkassen-
stiftung die Erhaltung und Stärkung der Qualität der 
Museen in Niedersachsen. Deshalb fördern wir nicht 
nur die Neu- und Umgestaltung von ständigen Aus-
stellungen, sondern vor allem auch Vorhaben zur 
Qualifizierung von Museen. Hier ist das Museumsgü-
tesiegel ein wegweisendes und vor allem bewährtes 
Instrument, um die Museumslandschaft weiter  in die 
Zukunft zu tragen.“ 

Das Museumsgütesiegel wird für sieben Jahre ver-
geben, danach müssen Museen sich um eine Er-
neuerung des Museumsgütesiegels bemühen. Drei 
Museen gelang es 2016, sich erneut zu qualifizieren, 
vier Museen werden erstmalig ausgezeichnet.  

Ford T als Löschfahrzeug im Museum

Text: Marcus Droste, Fotos: Feuerwehrmuseum Salzbergen (2), 
Fotos: Horst-Dieter Scholz

Öffnungszeiten 
Vom 01. Februar bis zum 30. November jeden Sonntag
zwischen 10:00 und 17:00 Uhr und jeden 
Mittwoch von 19:00 - 21:00 Uhr
Gruppenführung ab 10 Personen ganzjährig nach Vereinbarung
Adresse: Fw-Museum Salzbergen, Overhuesweg 18, 48499 Salzbergen
Ansprechpartner: Thomas Kolmes unter Telefon: (0 59 76) 94393

Vitrinen mit Löschgeräten, Unifomen, Orden, Bildern, Fotos sowie einer 
umfangreichen Sammlung von Feuerwehrfahrzeugen sind zu sehen.


